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WENN SIE BENNO FRAGEN...
. . . dann ist er gespannt, wie es in
den kommenden Wochen um sei-
nen Auslauf bestellt ist. Denn Herr-
chen hat sein Fahrrad gründlich
auf Vordermann gebracht. Das
lässt darauf schließen, dass das
Velo im Sommer häufiger benutzt
werden soll, Spaziergänge hin-
gegen seltener werden. Doch eines
steht für den sonst stets treuen
Vierbeiner fest: Neben dem Rad
herzutrotten, ohne am Wegesrand
schnuppern zu können, kommt
nicht in Frage. . . Ihr Benno

Bielefeld (WB). Für die Fahrt
mit dem historischen Schienenbus
der Osning-Bahn am Samstag, 13.
Juni, zum Besucherbergwerk
Kleinenbremen gibt es noch Ti-
ckets. Start ist um 9.25 Uhr am
Hauptbahnhof, am Zielort gibt es
eine Führung durch die ehemali-
gen Eisenerzstollen sowie Verpfle-
gung in der Grillhütte des Mu-
seums. Karten unter Telefon
0521/3 27 36 01 sowie im Internet
unter www.osningbahn.de

Fahrt mit der
Osning-Bahn

Bielefeld (WB). Das Offkino
Bielefeld und der Straffälligenhilfe-
Verein Kreis 74 zeigen an diesem
Freitag den Film »Picco«. Die Vor-
führung im Filmhaus Bielefeld, Au-
gust-Bebel-Straße 94, beginnt um
20 Uhr. In dem Film von Regisseur
Philip Koch geht es um einen Neu-
ankömmling im Jugendgefängnis,
der die harten Strukturen des Ge-
fängnisalltags erlebt und versucht,
dabei keine Schwäche zu zeigen,
um nicht zum Oper zu werden. 

Film über den 
Jugendknast

Bielefeld (WB). Die Katholische
Frauengemeinschaft Deutschland
(KFD) in der Diözese Paderborn
feiert in diesem Jahr ihr 100-jähr-
ges Bestehen. Aus diesem Grund
lädt der Bezirk Bielefeld an diesem
Samstag zur »längsten KFD-Tafel
der Welt« auf den Klosterplatz ein.
Von 15 bis 17 Uhr gibt es dort Kaf-
fee und Kuchen sowie Informatio-
nen zu der Organisation, der im
Diözesanverband Paderborn
115 000 Frauen angehören.

KFD-Tafel auf 
dem Klosterplatz 

Bielefeld (WB). Im Botanischen
Garten wird an diesem Samstag
eine Ausstellung über gefährdete
Wildpflanzenarten eröffnet. Bis
Sonntag, 21. Juni, ist diese auf
dem Freigelände der Anlage zu se-
hen. Anlass für die Ausstellung ist
die bundesweite Woche der Bota-
nischen Gärten, an der sich
deutschlandweit mehr als 30 Ein-
richtungen beteiligen. Gezeigt wer-
den die Gefahren des Artenverlust
sowie Schutzmaßnahmen. Weitere
Infos gibt es unter www.verband-
botanischer-gaerten.de

Gefährdete
Wildpflanzen

Mittwoch
l Rohrteichstraße
l Gadderbaumer Straße
l Ravensberger Straße
l Ehlentruper Weg
l Lipper Hellweg
l Windmühlenweg
l Detmolder Straße
l Melanchthonstraße
l Quellenhofweg
l Plaßstraße
l Am Vorwerk
l Beckhausstraße
l Cheruskerstraße
l Stadtring
l Senner Hellweg

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier
stehen
Blitzer
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Lachen mit den Clowns
Kinderschutzbund bietet im IBZ ein neues Spielangebot für Flüchtlingskinder

 Von Michael D i e k m a n n  
und Bernhard P i e r e l  (Foto)

Bielefeld (WB). Es dauert nur
wenige Minuten, dann erfüllt Kin-
derlachen den Raum im IBZ. Die
Clowns sind da. Maggi und Lakrit-
ze spielen erst einmal Tennis mit
Ukulele und Luftballons. Dazu
wird gesungen, geklatscht und mit
den Füßen im Takt geklappert. Die
Aktion war ein Erfolg von der ers-
ten Stunde an, freut sich Barbara
Junker vom Kinderschutzbund
über die Resonanz auf das offene
Angebot, mit dem Ehrenamtliche
insbesondere den Kindern von
Flüchtlingsfamilien ein kleines
Stück Alltag geben möchten.

Die Sprache der Clowns ist inter-
national, berichtet Renate Baum-

garte. Ihre Ernst-August-Baum-
garte-Stiftung finanziert das Pro-
jekt, mit dem zehn Ehrenamtliche
immer am Montag von 16 bis 18
Uhr in das IBZ an der Teutoburger
Straße zu einem offenen Spiele-
nachmittag einladen, bei dem auch
die Eltern willkommen sind. Jun-
ker: »Kinder haben ganz besonde-
re Probleme in der fremden Welt.«
Sie werden von den Erwachsenen
überall hin mitgenommen, spre-
chen die fremde deutsche Sprache
nicht, finden sich nur schwer zu-
recht, weil ihnen oft auch ganz ein-
fach die Impulse fehlen.

Zum Spielenachmittag des Kin-
derschutzbundes kommen Kinder
und Eltern aus der Ukraine, Russ-
land und Syrien ebenso wie aus
dem Irak und Iran. Wo eben noch

fast verschlossen und in sich ge-
kehrt Kinder still zu Boden schau-
en, wird plötzlich gelacht, ge-
klatscht und getollt, wenn Maggi
und Lakritze loslegen. Einmal im
Monat bereichern die Akteure von
Dr. Clown das Angebot, bei dem
üblicherweise gespielt und gemalt
wird. Die ausgebildeten Theater-
pädagogen, freut sich Barbara
Junker, wissen ziemlich genau, wie
man die kleinen Gäste im IBZ be-
geistert. Und ihnen eine Portion
vom normalen Leben abgibt, das
fast alle von ihnen irgendwo auf
der Flucht zurück gelassen haben.
Der lockere Kreis im IBZ zeigt Wir-
kung. Die bis zu zehn ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen haben sich
längst unter die Teilnehmer ge-
mischt, die zusammen singen, sich

mit Gesten verständigen und spie-
lerisch deutsche Wörter nachspre-
chen. 

Man sei, gesteht Barbara Junker,
zwar noch in der Aufbauphase. Die
Aktion zeige aber einmal mehr,
wieviel Engagement aus der Bevöl-
kerung heraus solche Projekte er-
mögliche. Alle haben Spaß daran.
Für die Baumgarte-Stiftung, unter-
streicht Renate Baumgarte, sei
ziemlich schnell klar gewesen, die-
ses Pilotprojekt zu unterstützen:
»Es ist einfach gut zu sehen, wie
schnell es Clowns gelingt, Kinder-
herzen zu öffnen.« Die Aktiven von
Dr. Clown sind Profis. Sie sind auch
in Krankenhäusern oder auf Pfle-
gestationen unterwegs und schen-
ken ein Lachen und eine flauschige
rote Clownsnase.

  
 

Gespannte Kinder, begeisterte Erwachsene, und die beiden Clowns
Maggi und Lakritze in ihrem Element im IBZ. Für Freddy (rechts) eine tolle

Sache, den Spaß spontan mitzumachen. Einmal im Monat kommen die
Clowns zu einem neuen Projekt.  Foto: Bernhard Pierel

Geburtstage
Bielefeld: Ilse Wolff, 92 Jahre;
Paulina Kaiser, 91 Jahre; Fried-
rich-Wilhelm Trappmann, 84 Jah-
re; Arnold Dietz, 75 Jahre; Renate
Markmann, 75 Jahre; Ursula Koh-
lenberg, 82 Jahre; Elwira Schie-
renbeck, 84 Jahre; Dr. Charles
Kingsley-Nyinah, 75 Jahre; Anne-
marie Stockhecke, 80 Jahre; Wal-
traud Liedtke, 92 Jahre; Rita Pohl,
94 Jahre; Helga Westerheide, 91
Jahre; Herta Schönebäumer, 84
Jahre; Horst Nolting, 82 Jahre; Eri-
ka Conrad, 81 Jahre; Günther
Hühne, 88 Jahre.
Bethel: Dr. Reiner Lahl, 81 Jahre.
Brackwede: Gerda Schmidt, 78
Jahre.
Dornberg: Anneliese Banze, 92
Jahre; Margot Hartmann, 89 Jah-
re, Jürgen Heidemann, 87 Jahre.
Friedrichsdorf: Rosemarie Riedi-
ger, 71 Jahre; Erika Kluska, 74
Jahre; Heinz Niediek, 96 Jahre.
Heepen: Hannelore Schwedt, 82
Jahre. 
Isselhorst: Bodo Stranz, 74 Jahre.
Jöllenbeck: Rolf Moos, 84 Jahre;
Gerda Begemann, 95 Jahre.
Milse: Ilona Oppermann, 70 Jahre.

von 57 Jahren. Die Trauerfeier be-
ginnt am Freitag, 12. Juni, um 13
Uhr in der Friedhofskapelle auf
dem Waldfriedhof St. Ursula in
Schloß Holte. Die Urnenbeisetzung
findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.
Ella Ritzkat, starb im Alter von 89
Jahren. Die Trauerfeier ist am Frei-
tag, 12. Juni, um 15 Uhr im Bestat-
tungshaus Klose, Otto-Brenner-
Straße 156a. Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.
Bernd Jodeit, starb im Alter von 71
Jahren. Der Trostgottesdienst ist
am Freitag, 12. Juni, um 17 Uhr in
der Neuapostolischen Kirche, Bis-
marckstraße 25-27, 33615 Biele-
feld. Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.
Anneliese Busse, geb. Oberschelp,
starb im Alter von 93 Jahren. Die
Trauerandacht findet am Dienstag,
16. Juni, in der Johanniskirche um
15 Uhr statt.
Frida Fillies, geb. Pölkemann,
starb im Alter von 92 Jahren. Der
Trauergottesdienst mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, 11. Juni, um 13.30
Uhr in der Friedhofskapelle Oer-
linghausen-Lipperreihe statt.

Quelle-Brock: Wolfgang Wilker, 76
Jahre.
Schildesche: Waltraud Böhnke, 82
Jahre; Waltraut Piezonka, 87 Jah-
re.
Schillingshof: Werner Lemke, 84
Jahre.
Schröttinghausen: Barbara Lan-
ger, 75 Jahre.
Senne: Anita Funk, 86 Jahre; Do-
ris Schlüpmann, 75 Jahre; Lianne
Kapahnke, 77 Jahre; Lothar Twel-
ker, 73 Jahre.
Sennestadt: Manfred Konradi, 79
Jahre; Werner Mäker, 81 Jahre;
Ruth Gurcke, 82 Jahre; Eduard
Berkmiller, 84 Jahre; Günther Ke-
ter, 87 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen:Jutta 
Hohlfeld, 85 Jahre.
Ubbedissen-Lämershagen: Mar-
gret Dorn, 81 Jahre; Elli Herzig, 90
Jahre; Anneliese Kindsgrab, 90
Jahre.
Vilsendorf: Helfreid Heyne, 81
Jahre.

Trauerfälle
Joachim Wemhöner, starb im Al-
ter von 66 Jahren. Die Trauerfeier
ist am Freitag, 12. Juni, um 12 Uhr
in der Kapelle des Sudbrackfried-
hofes. Kondolenzanschrift: Bestat-
tungen Kortstiege, Schelpsheid3 6,
33613 Bielefeld.
Adolf Kutzner, starb im Alter von
77 Jahren. Die Abschiedsfeier fin-
det am Donnerstag, 11. Juni, um 11
Uhr in der Trauerhalle des Bestat-
tungshauses Spaniol, Lupinenweg
3 in Senne statt. 
Walter Hoffmann, starb im Alter
von 82 Jahren. Die Beerdigung fin-
det am Freitag, 12. Juni, auf dem
Friedhof in Kirchdornberg statt. Die
Trauerfeier beginnt um 12 Uhr in
der Friedhofskapelle.
Wigbert Frerk, starb im Alter von
86 Jahren. Die Beerdigung findet
am Donnerstag, 11. Juni, auf dem
Friedhof in Heepen statt. Die
Trauerfeier beginnt um 12 Uhr in
der Friedhofskapelle. Kondolenz-
anschrift: Bestattungsinstitut Paul

Moshage, Potsdamer Straße 75,
33719 Bielefeld.
Christa Mellies, geb. Iseler, starb
im Alter von 77 Jahren. Die Beerdi-
gung findet am Dienstag, 16. Juni,
auf dem Sennefriedhof statt. Die
Trauerfeier beginnt um 12 Uhr in
der neuen Kapelle. Kondolenzan-
schrift: Vemmer-Bestattungen,
Sauerlandstraße 12, 33647 Biele-
feld.
Brigitte Juszczyk, geb. Sobetzek,
starb im Alter von 71 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung fin-
det am Freitag, 12. Juni, um 13.30
Uhr in der kath. Liebfrauenkirche
statt. Kondolenzanschrift: Gäsing
Bestattungen, Dorfstraße 29,
33739 Bielefeld.
Erika Winkenjohann, geb. Krause,
Senner Straße 105, 33647 Biele-
feld, starb im Alter von 57 Jahren.
Die Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 12. Juni, auf dem Friedhof
in Ummeln statt. Die Trauerfeier
beginnt um 14 Uhr in der Fried-
hofskapelle.
Rudolf Winter jun., starb im Alter

Familiennachrichten

Café 3b-Mitarbeiter Michael Schäfer (links) und Wolfgang Baum freuen
sich über Hörhilfen im Wert von 3500 Euro.  Foto: Uta Jostwerner

Hilfe für Schwerhörige
Café 3b stellt neue Hörhilfen zur Verfügung

Bielefeld (uj). Das Café 3b, Be-
ratungs- und Begegnungsstätte für
Menschen mit Behinderung in der
Feilenstraße, hat eine Reihe von
Geräten angeschafft, die es
schwerhörigen Menschen ermögli-
chen, Vorträgen und Gesprächen
zu folgen sowie das Angebot der
Einzelplatzberatung anzunehmen.
Eine Spende der Aktion Mensch in
Höhe von 3500 Euro hat die Neu-
anschaffung ermöglicht. 

Es handelt sich zum einen um
Headsets mit Mikrofonen für

Schwerhörige, die noch ohne Hör-
gerät oder Implantat auskommen.
Für solche, die schon eine Hörhilfe
benutzen, können drahtlose Emp-
fangsgeräte und Verstärker mit
Ringschleifen angeboten werden.

Wolfgang Baum, Geschäftsfüh-
rer des Cafés 3b, hofft auf diesem
Wege einen neuen Kreis von Inte-
ressenten ansprechen zu können,
weist aber ausdrücklich darauf
hin, dass die Einrichtung keine
spezielle Hörgeschädigtenbera-
tung durchführt. 

Bielefeld (WB). Tim Kniep-
kamp, Gewinner des Bielefelder
Geschichtspreises 2015, nimmt am
7. Jugend-Landtag in Düsseldorf
teil. Von morgen bis Samstag tref-
fen sich dazu 237 Jugendliche aus
NRW im Alter von 16 bis 20 Jahren
im Gebäudes des Landesparla-
ments in Düsseldorf, um über The-
men wie die Vergabe von Studien-
plätzen und den Alltagsbezug des
Schulunterrichts zu diskutieren. 

Bielefelder beim
Jugend-Parlament


